
Das Singen ist in allen Kulturen und Religionen 
zu Hause und vielen ist es vertrauter Freund 
und Begleiter. Egal ob jung oder alt, Singen 
wirkt als Lebenselixier. Wer singt, der aktiviert 
gleichermaßen Körper und Geist. Schon das 
Anstimmen eines gemeinsamen Tons lässt
Gemeinschaft erfahren und Harmonie spüren, 
mit uns, den Anderen und der Welt. Musik ver-
schafft Glücksmomente. Singen kann heilende 
und belebende Wirkung haben, und das ganz 
unabhängig vom Alter!

Um das Singen mit älteren Menschen zu inten-
sivieren, haben sich zu Singen kennt kein Alter! 
Partner aus der Altenpfl ege und Kirchenmusik, 
aus Wissenschaft und Kultur zusammengefun-
den. Es werden zu diesem Thema zahlreiche 
Weiterbildungsreihen und Veranstaltungen 
angeboten, um insbesondere professionellen 
Betreuern älterer Menschen in Pfl ege- und 
Seniorenwohnheimen sowie in der ambulanten 
Pfl ege Rüstzeug und Materialien an die Hand 
zu geben. Auf www.singen-kennt-kein-Alter.de 
fi nden Interessenten Anregungen für die Arbeit 
mit den gemeinsam entwickelten Publikationen 
sowie viel Wissenswertes rund um das Thema 
Singen mit älteren Menschen.
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www.singen-kennt-kein-alter.de

KIRCHENLIEDER

Kirchenlieder sind die 
Basis unserer europäi-
schen Musikkultur. 
Ein Gut, dessen Wert 
nicht hoch genug ge-
schätzt werden kann. 
Wenn wir in diesen 
Fundus greifen, sind 
wir an den Wurzeln der 

großen abendländischen Musiktradition. Ich fi n-
de es wunderbar, dass fast jeder von uns einen 
Teil davon in seinem Gedächtnis gespeichert 
hat und in jedem Lebensalter Zeugnis abgeben 
kann vom christlichen Kern unserer Kultur.

Dorothea Enderle 
Leiterin der Musikabteilung von SWR2

Ich liebe das Gotteslob-
lied „Nun danket alle 
Gott mit Herzen, Mund 
und Händen“. Kirchen-
lieder sind ein Schatz 
für viele Menschen. Sie 
begleiten uns überall 
hin und bringen viele 
Seiten unseres Lebens 
und Glaubens zum Klin-
gen. So ermöglichen 

sie Menschen jeden Alters diesen Schatz des 
Glaubens wiederzuentdecken und zu singen!

Prälat Dr. Peter Neher
Präsident des Deutschen Caritasverbandes

SINGEN IM ALTER

Im Alter, besonders 
im fortgeschrittenen 
Alter, macht das Dis-
kutieren gelegentlich 
Mühe. Dann beginnt 
die segensreiche Kraft 
des Singens ihre exis-
tentielle Bedeutung zu 
entfalten. Ich singe mit 
Demenzerkrankten, 
die nicht mehr ihren 

eigenen Namen kennen, die aber die Lieder der 
Jugendzeit im Kopf und im Herzen haben. Es 
ist ein lebenserhaltendes großes Geschenk, im 
Chor singen zu dürfen.

Dr. Henning Scherf, ehem. Bürgermeister der 
Freien Hansestadt Bremen, Präsident des Deut-
schen Chorverbands   

In unseren Kirchen 
und wohl auch in den 
Altenpfl egeheimen wird 
zu wenig gesungen! 
Wenigstens für meinen 
Geschmack!
Dabei lassen uns viele 
Kirchenlieder eine 
Gemeinschaft und 
damit eine „gesungene 
Ökumene“ erleben, 

die im gemeinsamen Glauben an Jesus Christus 
wurzelt. Ein Lied kann uns verbinden, wo unsere 
theologischen Traditionen uns trennen.

OKR Johannes Stockmeier, 
Präsident des Diakonischen Werkes der EKD

Singen 
kennt kein Alter!

Singen 
kennt kein Alter!
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DIE SCHÖNSTEN ALTEN KIRCHENLIEDER

Für das Projekt Singen kennt kein Alter! wur-
de eine Auswahl der schönsten katholischen 
und evangelischen alten Kirchenlieder zusam-
mengestellt. Richard Mailänder (Erzdiözesan-
Kirchenmusikdirektor) hat diese ausgesucht und 
in ihren  alten Fassungen herausgegeben. Das 
Liederbuch im Großdruck enthält eine Mitsing-
CD und ist von der Künstlerin Barbara Trapp 
umfangreich illustriert. Klavierband und eine 
CD-Box erscheinen parallel. Die Publikationen 
richtet sich an diejenigen, die diese Lieder aus 
Kindheit und Jugend kennen, aber auch an alle, 
die gemeinsam mit den älteren Menschen mu-
sizieren möchten, sei es im Freundeskreis, in der 
Familie, im Altenheim, in der ambulanten und 
stationären Pfl ege, bei liturgischen Anlässen 
sowie in der kirchlichen Seniorenarbeit. 

AUS MEINES HERZENS GRUNDE

Liederbuch im Großdruck inkl. Mitsing-CD

• 94 Kirchenlieder beider großen Konfessionen 
• die ausgewählten Tonhöhen berücksichtigen 
   die  Besonderheiten der älteren Stimme
• mit einfachen Akkordsymbolen für die Beglei-
   tung durch Gitarre / Akkordeon 
• übersichtliche Gestaltung und thematische 

   Gliederung (Themen-
   kreise, Kirchenjahr)
   • konkrete Hilfe-
     stellungen für das 

  Singen mit älteren 
   Menschen durch 
    den Musikpäda-
   gogen Professor 
   Wickel

• stimmungsvolle
      Aquarelle 
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Datum:      Unterschrift:

BESTELLSCHEIN            

Liederbuch, Format DIN A4, 
132 Seiten, 30 farbige Illus-
trationen, Noten und Texte im 
Großdruck. Inkl. Instrumental-CD 
zum Mitsingen. Carus 2.119

24. 95 €
Anzahl:
 

Klavierband, Großformat, 
kartoniert, Fadenheftung,
ca. 104 Seiten, Carus 2.119/03

29. 90 €
Anzahl:

www.carus-verlag.com   ww.singen-kennt-kein-alter.de
Tel: +49 (0)711 797 330-0
   

Fax: +49 (0)711 797 330-29
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Alle Preise inkl. MwSt. zzgl. Versandkosten

Instrumentalfassungen zum 
Mitsingen, Box mit 3 CDs  

Carus 83.016    
 Anzahl:

Klavierband im Großdruck

• einfache, leicht spielbare Klavier-Begleitsätze 
   der 94 Lieder 
• die Begleitsätze wurden von bekannten und 
   erfahrenen Kirchenmusikern für das Projekt erstellt

Alle Lieder in der großen CD-Box (3 CDs)

• Alle 94 alten Kirchenlieder wurden von bekannten
    Sängerinnen und Sängern mit Orgel und Klavier 
   aufgenommen. 
• Mit dabei sind Ruth Sandhoff, Sarah Wegener, 
   Marion Eckstein, Andreas Weller, Klaus Mertens, 
   Thilo Dahlmann, Götz 
   Payer, Klavier und 
   Kay Johannsen, Orgel
• Die CD-Box ist hoch-
   wertig und anspruchs-  
   voll ausgestattet 
   (Booklet ca. 160 S., 
   3 CDs) 

DAS LEBEN BEREICHERN

Singen kennt kein Alter! Bei vielen alten Men-
schen sind Kirchenlieder Teil der frühen Kind-
heitserfahrungen, ihre Melodien und Texte 
begleiten sie das ganze Leben hindurch. 
Und selbst, wenn im hohen Alter oder durch 
Erkrankungen die Erinnerungen verblassen, das 
zeitliche und räumliche Zurechtfi nden schwe-
rer wird: Die alten Melodien und Texte gehen 
nicht verloren, sie lassen sich durch Hören oder 
Singen wieder aufspüren und können so eine 
Brücke zur Gegenwart bilden, eine Bereicherung 
des Lebens werden. 

WARUM KIRCHENLIEDER?

Das Kirchenlied ist ein melodisches Spiegelbild 
der Menschen mit all ihren Facetten. Gerade in 
Kirchenliedern drückt sich das religiöse Gefühl 
des Dankes, des Lobes, des Trostes und der 
Hoffnung ebenso aus wie der Trauer und der 
Klage. So bilden diese ein unschätzbar wertvol-
les Repertoire für das seelische Wohlbefi nden. 
Ihre Melodien haben sich eingeprägt.

ISBN 978-3-15-010864-2 (Reclam) ISBN 978-3-89948-166-2 (Carus)
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Pidus audi omnistotam faccum, vellorit faceria nditium fugiam cus, 
optas aut int audio. Ut lam venis erro dolut as vellauda dolorione 
serspereped unduciti nim fugit, consere rspidem re nime ipsundam 
quo torro ipsa voluptas dolorem ut qui unt dolo modigen toreper 
ioritis simagna temodit aditas num ipsaeri tatist, quam aspeles sequ-
unt quis iurest into torum est quis aut maximus diti idipsam usanto to 
tes acipsa adionseque simus accum autecupta id quatinv enecerspero 
corro quis ad eate quodia volutem rerum quia veliciis alitiis qui in pre 
nullorum unt.
Ipsam volor sit ut esequam ulparcil esed quas autet quiam veleser 
atibusdant, optatem es cuscili quostii ssimus apisitibus aceped quia 
et volo eatur, sum eos volore por sunt et ipiendanti offi  cid magnistius 
atur?
Ovita voluptia delescipsum eos seque illest rehent aut evento offi  c te 
ime sin repratur, andeles atusam laciaes vel in estrum facepe nus dem 
alibus quatiistrum haritia parumquae repudam facersp editiist, ommo-
lup tationseque adis voluptas parum quaepta doluptatiur, nonem sunt 
re ne non ratem. Upta di di nes di tet faces eum eaquassit dunto di 
assunt odisqui diorrovide et di ommolor ecumquatius.
Natio vel ento blatiumet laborit que verchiciis vellab is acia pernam 
nim fugit placcul laccupt atius, eat quibustius, culpa sunt ventur, 
consequae il et latum fugit, tota vel maionsequi cuptas minim volup-
tus porum dolorem rent optatur, id magnatem. Namus explibe rferit, 
quam eaquiatio ipis modissitis eosaesequae volorei cimagni dollabo-
rae ipiet aut mi, cus net latur?
Met quiatio mo exero et veniae. Ut hicae omnihicium restia comnimi, 
is dolorerum fuga. Ugia conecti sed maximol uptassin nam rem fuga. 
Peditatas dolo ex eatur, simus quisi volute ipsant.
Dunt eatem consecto tem volendu nturessitiae preseque doluptatibea

Alle Kirchenlieder in meister-
haften Interpretationen 
renommierter Sänger 

Box mit 3 CDs 
Carus 83.015
Anzahl:

66 Lob

49 Großer Gott, wir loben dich 

T: nach Ignaz Franz 1778; M: Wien 1776, Heinrich Bone 1852; EG 331 / GL 257; ©Carus-Verlag CD 2, 22

Gro ßer Gott, wir lo ben dich! Herr, wir prei sen dei ne Stär ke!

Wie du warst vor al ler Zeit, so bleibst du in E wig keit!

Vor dir neigt die Er de sich und be wun dert dei ne Wer ke.
1.

F F C F F Dm Am C

Gm F B F C F

2. Alles, was dich preisen kann,
Cherubim und Seraphinen
stimmen dir ein Loblied an;
alle Engel, die dir dienen,
rufen dir stets ohne Ruh:
Heilig, heilig, heilig! zu.

3. Heilig, Herr, Gott Sabaoth!
Heilig, Herr der Himmelsheere,
starker Helfer in der Not!
Himmel, Erde, Luft und Meere
sind erfüllt von deinem Ruhm;
alles ist dein Eigentum.

4. Auf dem ganzen Erdenkreis
loben Große dich und Kleine.
Dir, Gott Vater, dir zum Preis
singt die heilige Gemeine,
ehrt mit dir auf gleichem Thron
deinen eingebornen Sohn.

5. Sie verehrt den Heilgen Geist,
der uns allen Trost gewähret,
der mit Kraft die Seelen speist
und uns alle Wahrheit lehret,
der mit dir, Herr Jesus Christ,
und dem Vater ewig ist.

6. Sieh, dein Volk in Gnaden an,
hilf uns, segne, Herr, dein Erbe,
leit es auf der rechten Bahn,
dass der Feind es nicht verderbe!
Wart und pfleg es in der Zeit,
heb es hoch in Ewigkeit!
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Notenbild aus dem Liederbuch AUS MEINES 
HERZENS GRUNDE in Originalgröße (Auszug)

Zum Vergleich: Notenbild aus einem Gesangbuch 
in Originalgröße (Auszug)
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  Singen mit älteren 
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   Wickel
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